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1S04 .

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 6 . August d . I . gnädigst geruht , den Landge¬
richtsrat Or . Ludwig Waltz in Freiburg zum Unter¬
suchungsrichter beim Landgericht daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 23 . Juli d . I . gnädigst geruht , zu ernennen :

den Vorstand der Höheren Bürgerschule in Rhein¬
bischofsheim . Professor Johann Sitzler , zum Kreis¬
schulrat in Pforzheim .

den Professor Josef Haukes am Lehrerseminar in
Ettlingen zum Kreisschulrat in Emniendingen .

den Professor Otto Ischler an der Realschule in
Karlsruhe zum Kreisschulrat in Mosbach.

den Professor Josef Reiser an der Oberrealschule in
Karlsruhe zum Kreisschulrat in Stockach ,

den Lehramtspraktikanten L-tephan Glöckler von
Waltershosen zum Kreisschulrat in Schopfheim.

Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben
unter dem 30 . Juli d . I . gnädigst geruht

1 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen
die Professoren

Friedrich Ritter . Josef Neuberger und
Or . Rudolf Wiel an dt am Bettholdsgymna -
sium in Freiburg , ferner die Professoren

Gerhard Zutt am Gymnasium in Osfenburg ,
Ernst Heß am Gymnasium in Bruchsal.
Or . Joseph Grabcndörfer an der Ober¬

realschule in Pforzheim ,
Leo Seger am Gymnasium in Baden .
Or . Joseph Haas an der Höheren Mädchen¬

schule in Freiburg , und
Otto K unz er am Gymnasium in Lahr an das

Friedrichsgymnasium in Freiburg , und
den Professor Eugen B u ch an der Realschule in

Sinsheim an das Gymnasium in Donaueschingen,
2 . dem Lehramtspraktikanten Adolf Grathwohl

von Mannheim unter Ernennung desselben zürn
Professor eine etatmäßige Professorenstelle am Gym¬
nasium in Donaueschingen zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter dem 30 . Juli d . I . gnädigst geruht
1 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren

Gottfried Süpfle am Gymnasium in Tauber -
bischossheim an das Realgymnasium in Mannheim .Or . Gustav Eckert an der Oberrealschule in
Pforzheim an die Oberrealschule in Karlsruhe .Or . Friedrich Rösch an der Realschule in Ken-
zingen an die Oberrealschule in Mannheim ,Or . Wilhelm Scharf an der Realschule in
Wiesloch an die Realschule in Osfenburg .

2 . Den nachbenannten Lehramtspraktikanten unter
Ernennung derselben zu Professoren etatmäßige
Professorenstellen an den jeweils beigesetzten An¬
stalten zu übertragen , und zwar :

am Realgymnasium mit Gymnasialabteilung in
Karlsruhe dem Or . Hugo Dinner aus Lörrachund dem Or . Hugo Berberich aus Wagshurst .

am Realgymnasium in Mannheim
dem Karl I o st aus Mannheim .

an der Oberrealschule in Freiburg
dem Or . Friedrich Lud in aus Karlsruhe .

an der Oberrealschule in Heidelberg
dem Rudolf Straßer aus Rinklingen ,

an der Oberrealschule in Konstanz
dem Karl Keilholz aus Ladenburg ,

an der Oberrealschule in Mannheim
dem Or . Julius Popp aus Heidelberg, und
dem Or . Leo Gerstner aus Hüningen .

an der Realschule in Karlsruhe
dem Julius Orsinger aus Eigeltingen ,

an der Realschule mit Realprogymnasium in
Mannheim

dem Or . Julius Demuth aus Steinbach , und
dem Karl DrLs aus Mannheim .

an der Realschule in Offenburg
dem Xaver Henninger aus Ettenbeim .

Seine Königliche Hoheit der Großherzogunter dem 30 . Juli d . I . gnädigst geruht
1 - den Professor Richard Hennestyal am

gymnasium in Durlach in gleicher Eigenschaft l

Höhere Mädchenschule mit Gymnasialabteilung in
Karlsruhe zu versetzen ;

2 . den nachbenannten Lehramtspraktikanten unter Er¬
nennung derselben zu Professoren etatmäßige Pro¬
fessorenstellen an den jeweils beigesetzten Anstalten
zu übertragen , und zwar :

dem Or . Gotthold Ern st aus Nüstenbach au der
Höheren Mädchenschule mit Gymnasialabteilung in
Karlsruhe .

dem Sigmund Rudolf aus Dundenheim an der
Höheren Mädchenschule in Baden.

dem Or . Karl Röttele aus Wildthal an der
Höheren Mädchenschule in Freiburg .

dem Karl K n h n aus Wiesloch an der Höheren
Mädchenschule in Mannheim .

Sr - » ? Königliche Hoheit der Großherzvg haben
unter dem 30 . Juli d . I . gnädigst geruht

1 . den Professor Friedrich Grohmann an der
Realschule in Breiten auf sein untertänigstes An¬
suchen mit dem Schluß des Schuljahres 1903/04
von der Leitung dieser Anstalt zu entheben und in
gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in Bruchsal
zu versetzen:

2 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
den Professor Or .

' Emil Wolf am Progymna¬
sium in Durlach an das Gymnasium in Karlsruhe ,

den Professor Or . Hermann Stock am Gymna¬
sium in Karlsruhe an jenes in Rastatt ,

den Professor Julius Stern am Gymnasium
in Bruchsal an jenes in Baden,

den Professor Edelbert Clement an der Real¬
schule in Ettlingen an das Gymnasium in Tauber -
bischofsheimi.

den Professor Hermann Welcker am Realpro¬
gymnasium in Mosbach an das Progymnasium in
Durlach ;

3 . den nachbenannten Lehramtspraktikanten unter Er¬
nennung derselben zu Professoren etatmäßige Pro¬
fessorenstellen an den jeweils beigesetzten Anstalten
zu übertragen , und zwar :

dem Albert Kreuzer von Donaueschingen am
Progymnasium in Turlach ,

dem Or . Franz Reich von Freiburg am Gym¬
nasium in Osfenburg.

dem Or . Hermann Steurer von Donaueschin¬
gen am Gymnasium zu Lahr .

dem Or . Anton Braun von Leustetten am
Gymnasium in Tauberbischossheim, und

dem August Herzog von Rohrbach am Gym¬
nasium in Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter dem 30 . Juli d . I . gnädigst geruht
1 . zu ernennen : .

den Vorstand der bisherigen Höheren Bürger¬
schule in Schwetzingen . Professor Ferdinand
Maier , zum Vorstand des Realprogymnasiumsin Schwetzingen .

den Vorstand der bisherigen Höheren Bürger¬
schule in Buchen , Professor Karl Kretz , zum Vor¬
stand des Realprogymnasiums in Buchen.den Vorstand der bisherigen Höheren Bürger -
schule in Bühl . Professor Friedrich Boos , zum
Vorstand der Realschule in Bühl ,

den Professor Karl Schwarzhans an der
Realschule zu Sichern zum Vorstand der Realschulein Radolfzell,

den Vorstand der Höheren Bürgerschule in Brei¬
sach, Professor Hermann Steiger , zum Vorstandder Realschule in Breiten ,

den Professor Albert Sandhaas an der Real¬
schule in Emmendingen zum Vorstand der Höheren
Bürgerschule in Breisach ,

den Professor Karl Wagner an der Realschulein Breiten zum Vorstand der Höheren Bürgerschulein Rheinbischofsheim ;
2 . dem Lehramtspraktikanten Reallehrer Franz Rot¬

tengatter von Pforzheim unter Ernennung
desselben zum Professor die etatmäßige Amtsstelleeines Vorstandes der Höheren Bürgerschule in Metz -
kirch zu übertragen ;

3 . . dem Lehramtspraktikanten Karl Pfeuffer von
Mosbach unter Ernennung desselben zum Professordie etatmäßige Amtsstelle eines Vorstandes der Hö¬
heren Bürgerschule in Oberkirch zu übertragen ;

4 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen:
an das Realprogymnasium in Weinheim den

Professor Or . Karl Oreansan der Höheren Bür¬
gerschule in Breisach , und den Professor Joseph
Müller an der Realschule in Schopfheim,

an das Realprogymnasium in Mosbach den Pro¬
fessor Peter Weygoldt an der Realschule in
Eppingen,

an die Realschule in Ettlingen den Professor Ja¬
kob Miltner an der Realschule in Singen ,

an die Realschule in Singen den Professor Wil¬
helm Mußler an der Realschule in Breiten ;

6 . den nachbenannten Lehramtspraktikanten unter Er¬
nennung derselben zu Professoren etatmäßige Pro¬
fessorenstellen an den dabei genannten Anstalten zu
übertragen , und zwar :

an dem Realprogymnasium in Buchen den Lehr-
ämtspraktikanten

Friedrich Stachel von Wertheim ,
Heinrich Füß von Knielingen, und
Theobald Geist von Weinheim ,

am Realprogymnasium in Schwetzingen dem
Lehramtpraktikanten Karl Linder von Karlsruhe ,

am Realprogymnasium in Weinheim dem Lehr¬
amtspraktikanten Otto Keller von Langenbach.

an der Realschule in Achern den Lehramtsprakti¬
kanten Alois Nied von Assamstadt , und Fritz
Dekert von Zimmern,

an der Realschule in Breiten den Lehramtsprak¬
tikanten Or . Friedrich Dauner von Offenburg
und Ernst Bischofs von Kieselbronn,

an der Realschule in Bühl dem Lehramtsprakti¬
kanten Ernst Schneider von Neckargemünd ,

an der Realschule in Eppingen dem Lehramts¬
praktikanten Eugen Bühler von Donaueschingen,

an der Realschule in Ettlingen dem Lehramts¬
praktikanten Or . Eugen Linden von Pfullendorf ,

an der Realschule in Kenzingen dem Lehramts¬
praktikanten Or . Sigmund Fleischmann von
Dertingen ,

an der Realschule in Ladenburg dem Lehramts¬
praktikanten Karl Volk von Straßburg ,

an der Realschule in Radolfzell den Lehramts¬
praktikanten Otto Wagner von Hasselbach,Emil Frirdich von Ruschweiler , und
Karl Seyfried von Hirschlanden ,

an der Realschule in Schopfheim dem Lehramts¬
praktikanten Theodor Dobmann von Dinglingen ,an der Realschule in Sinsheim dem Lehramts¬
praktikanten Adolf Kistner von Mannheim ,an der Realschule in Wiesloch dem Lehramts¬
praktikanten Adolf Mang von Baden,an der Höheren Bürgerschule in Breisach dem
Lehramtspraktikanten Ferdinand Gersbach von
Obersäckingen ,

an der Höheren Bürgerschule in Meßkirch dem
Lehramtspraktikanten Karl Zimmermann von
Karlsruhe .

an der Höheren Bürgerschule in Neustadt den
Lehramtspraktikanten

Joseph Frank von Großherrischwand, unter
Uebertragung der Funktion eines Vorstandes,Emil KIein von Kittersburg , und

Karl Hügelevon Hugstetten ,an der Höheren Bürgerschule in Oberkirchden Lehramtspraktikanten Karl Bender von
Weinheim, und

Or . Viktor R e h m von Baden,an der Realschule in Emmendingen dem Lehr¬amtspraktikanten Or . Julius Alb recht von
Lehrensteinsfeld.

seine Königliche Hoheit der Großherzog HaberS rch unter dem 30. Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬funden
1 . den Professor Gustav Künkel am Lehrerseminarm Ettlmgen in gleicher Eigenschaft an das Lehrersenunar II in Karlsruhe zu versetzen;2 . dem Reallehrer und Lehramtspraktikanten KaiSreber an der Oberrealschule in Heidelberunter Ernennung desselben zum Professor eine etal

mäßige Professorenstelle am Lehrerseminar I i
Karlsruhe zu übertragen ;

3 . den Lehramtspraktikanten Lukas Graf von Ducht-
lingen und Or . Eugen Stulz von Oberglotter -
thal unter Ernennung derselben zu Professoren



etatmäßige Professorenstellen am Lehrerseminar in
Ettlingen zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom
11 . August d . I . wurde dem Verwaltungsassistenteu Emil
Tuffing bei Großh . Zentralfchulfondsverwalt 'ung die
etatmäßige Amtssrelle eines Buchhalters daselbu über
tragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom
12 . August d . I . wurde dem Buchhalter Emil Tuffing
bei Großh . Zentralschulfondsverwaltnng in Karlsruhe die
etatniäßige Amtsstelle eines Revidenten bei Großh . Ober-
schulrat übertragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom
12 . August d . I . wurde dem Vcrwaltungsassistenten Karl
Schneider er bei der Großh . Uhrmacherschule in Furt -
Wangen die etatmäßige Amtsstelle eines Buchhalters bei
Großh . Zentralschulfondsverwaltnng in Karlsruhe über¬
tragen .

Mit Entschließung Großh . Oberfchulrats vom
12 . August d . I . wurde Reallehrer Friedrich Nies am
Gymnasium in Rastatt in gleicher Eigenschaft qn das
Friedrichsgymnasium in Freiburg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom
12 . August d . I . wurde dem Zeichenlehrerkandidateu
Heinrich Sbitznagcl am Bertholdsgymnasium in Frei
bürg die etatmäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers am
Friedrichsgymnasium in Freiburg übertragen .

Tie Uebertragung einer Bezirksaufsichtsbeamtenstclle
bei der Kaiserlichen Oberpostdiret'tion Karlsruhe an den
Oberpostinspektor Kipp Han in Düsseldorf auf den
1 . Oktober d . I . hat die Höchstlandeshcrrliche Bestätigung
erhalten .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 8 . August d . I . wurde Amtsregistrator Jakob Roos
in Achern zum Bezirksamt Tauberbischofsheim versetzt.

Licht -Nmtlicher Teil.

Die Arbeiterwohnungsfürsorgc dcö Reiches.
* Es darf als sicher angenommen werden, daß sich auch

im nächsten Etat des Reichs amts des Innern
eine Position zur Förderung der Herstellung geeigneter
Kleinwohnungen für Arbeiter und gering besol¬
dete Beamte in den Betrieben und Verwaltungen des
Reichs vorfinden wird . Bekanntlich ist auf diesem Gebiete
der preußische Staat dem Reiche mit gutem Beispiele vor¬
angegangen . Schon seit einer längeren Reihe von Jahren
werden vom Preußischen Landtage der Regierung zu dem
gleichen Zwecke Kredite bewilligt, die in ihrer Gesamtheit
eine ganz erkleckliche Summe darstellen. Das Reich, des¬
sen Betriebe nicht so zahlreiche Arbeitermassen beschäfti¬
gen, wie die preußischen , hat es nicht nötig , mit ebenso
großen Summen auf diesein Gebiete helfend eiuzugreifen,
es hat aber auch die Beträge , die es zur Hebung der Ar¬
beiterwohnungsverhältnisse hergibt , schon wesentlich ge¬
steigert. Im Etat für 1901 wurden bei derArbeite r -
wohnungsposition 2 Millionen Mark , in
dem für 1902 schon 4 Millionen , in dem für 1903 ebenso¬
viel und in dem für 190-1 : 5 Millionen Mark ausgewor¬
fen . Die Zweckbestimmung der Position hatte ini Laufeder Zeit Erweiterungen erfahren , die Steigerung der
ausgeworfenen Summe war aber hauptsächlich dadurch
bedingt, daß der Fonds von immer weiteren Kreisen in
Anspruch genommen wurde. Zu der letzten Steigerung
trug namentlich die Ungunst der Wohnungsverhältnissein Wilhelmshaven bei . Die Ergebnisse, die mit den vom
Reiche bewilligten Mitteln auf dem Gebiete der Woh¬
nungsfürsorge erzielt sind , sind recht ansehnlich , jedoch
dürfte in dem bisherigen Tempo nur dann fortgefahrenwerden können, wenn der Fonds mindestens auf der nun¬
mehr erreichten Höhe erhalten bleibt . Man wird deshalb
wohl nicht in der Annahme fehlgehen , daß der außer¬
ordentliche Etat des Reichsamts des Innern auf 1905
für die Arbeiterwohnungsfürsorge mindestens die im
Etat für 1904 erreichte Summe aufweisen wird .

Die Niederwerfung des Hereroaufstaudes.
( Telegramme . )

* Berlin , 16 . Aug . Generalleutnant von Trotha
meldet aus Hamakari vom 12 . August : Der Angriff am
11 . August hat früh mit vollem Erfolg begonnen. Ma¬
jor Mühlenfels , welcher für den mit seinem Pferde ge¬
stürzten Oberstleutnant Müller dessen Abteilung über-
nommen hatte , warf nach sehr heftigem Kampfe
den Feind bis Hamakari zurück und nahm diesen Ort .
Die Abteilung von der Heyde verblieb, mit starken feind¬
lichen Kräften sich gegenüber , während der Nacht zum 12.
August 15 Kilometer nordöstlich von Hamakari . Die
Abteilung Estorff warf den bei Otjosongombe
befindlichen Feind in westlicher Richtung zurück . Die Ab¬
teilung Deimling vertrieb morgens die Hereros unter
Michael aus Omuweroume , erzwang , durch Omuweroume
vordringend , den Paß , und nahm abends die ver¬
schanzte Station Water berg . Diese wird zu
einer starken Militärstation für Etappenzwecke eingerichtet.

Alle Abteilungen verblieben dem wiederholt noch bei
Dunkelheit augreiienden Feind gegenüber in vollster Ge¬
fechtsbereitschaft . Tcimliug setzte am frühen Morgen des
12 . August deu Marsch aus Hamakari fort und traf soeben ,
9 Uhr vormittags , dort ein . Ter Feind , der mit
außerordentlicher Zähigkeit kämpfte , er¬
litt trotz sehr gewandter Aufstellung in : dichtesten Dorn¬
busch schwere Verluste . Tausende Stücke Vieh wurden
erbeutet . Zersprengt und im Rückmarsch nach allen Seiten
begriffen , bewegt sich die H a u p t m a s s e des Fein¬
des nach Osten , wohin ich ihm den Abzug mit den
vereinigten Abteilungen Deimling , Mühlenfels und von
der Heyde verlegen werde, wobei Estorff von Norden her
mitwirkt . Tic Abteilungen Fiedler und Volkmann , welche
am gestrigen Kampfe tcilnahmen , verhinderten das Aus¬
weichen des Feindes in nördlicher und nordöstlicher Rich¬
tung . Tie Truppen kämpften unter größten Anstrengun¬
gen und Entbehrungen mit höchster Bravour . Diesseitige
Verluste : Von der Abteilung Müller : Hauptmann
G a u s ser , Leutnant Graf Arni m und Leutnant Lez -
low , sowie 10 Mann tot : schwer verwundet Oberleutnant
Streccius , Schuß an der Schulter , Leutnant Freiherr von
Walter , Schuß linke Schulter , 12 Mann : leicht verwundet
Major Mühlenfels , Streifschuß am Halse, bleibt bei der
Truppe , und 18 Mann : von der Abteilung von der
Heyde : Oberleutnant Lekow , 7 Mann tot , Major
Verhaus , 12 Mai :» verwundet , zwei Mann vermißt :
von der Abteilung Estorff : Leutnant Seebeck tot , Leut¬
nant R unke l , 10 MaUu verwundet : von der Abteilung
Deimling : zwei Mann tot , mehrere verwundet . Das
Hauptquartier war bei der Abteilung Mühleufels und be¬
gleitet diese zunächst auch weiter . Im Ganzen sind 5 Offi¬
ziere und 19 Manu gefallen . 5 Offiziere und 52 Mann
Verwundet. - >

* Berlin , 16 . Aug . Ter am 20 . August mit der „Sil¬
via" von Hamburg abgehende Transport nach
S ü d w e st a f r i k a umfaßt 800 Mann und 200 Pferde .

* Berlin , 16 . Aug. ( Amtliche Meldung . ) Der Reiter Wen¬
delin Bierwirth , früher 3 . thüringisches Infanterieregi¬ment Nr . 71 , aus Witterda , Kreis Erfurt , ist am 18 . Juli aufdem Transport von O tawi nach Grootfoniain am Typhus
gestorben . Feldwebel Theodor Wanjek , geboren am 28 .November 1 ^ 73 in Rudno , früher Dragonerrcgiment Nr . 9 , istam 11 . August im Lazarett in Windhuk am Typhus gestorben.

Die englische Thronrede.
(Telegramme .)

* London, 15 . Aug . In der Thronrede , die bei dem
Schlüsse der Tagung des Parlaments gehalten wurde ,
spricht der König sein Bedauern aus , daß die Feind¬
seligkeiten zwischen Rußland und Japan
noch andauern , und fährt fort : Beim Ausbruch des
Krieges habe ich eine Proklamation erlassen, in der ich
meine Neutralität erklärte und allen meinen Untertanen
genaue Beobachtung derselben zur Pflicht inachte . Wich¬
tige Fragen bezüglich der Behandlung des neutralen Han¬
dels durch die Kriegführenden haben sich in Verbindung
mit dem Kriege erhoben. Die Streitfragen , die sich er¬
geben haben, und die von der größten Wichtigkeit für mein
Reich sind , werden , wie ich vertraue , in freundschaftlicher
Weise geregelt werden und ohne Schädigung der ausge¬
dehnten Handelsinteressen dieses Landes . Meine Regie¬
rung wird tatkräftig nieine Untertanen unterstützen bei
der Ausübung von Rechten , die als Neutralen zustehend
von deni Völkerrecht anerkannt werden . Meine Bezie¬
hungen zu den auswärtigen Mächten sind
andauernd zufriedenstellend. Ich stattete dem König
von Dänemark in Kopenhagen und dem Kaiser
Wilhelm in Kiek Besuche ab : meine Aufnahme in bei¬
den Fällen war sehr herzlich . Der König erklärt sodann,
daß er sich zur Einführung allgemeiner Wahlen
für den gesetzgebenden Rat von Transvaal entschlos¬
sen habe. Schließlich heißt es in der Thronrede : „Die
Verträge , welche zwischen meiner Regierung und der
französischen Republik zur Lösung einer Reihe
von Fragen , die die Interessen beider Länder in andern
Teilen der Welt berühren , abgeschlossen sind , werden da¬
durch , daß sie die Bande der Freundschaft wesentlich ver¬
stärken , jetzt in glücklicher Weise meine Untertanen und
die französischen Bürger einander näher bringen . Ver¬
träge bezüglich gewisser Kategorien von Schiedsgerichts¬
fragen sind mit Italien , Spanien und Deutsch¬
land abgeschlossen worden . Ter Plan für die Reorgani¬
sierung der mazedonischen Gendarmerie ver¬
spricht ein befriedigendes Ergebnis . Die politische
MissionnachTibet begegnete bei ihrem Vordringen
einigem Widerstand . Ihr glückliches Eintreffen in Lhassa
gewährt mir die größte Befriedigung und rechtfertigt das
höchste Vertrauen auf die Offiziere und Mannschaften,
welche die kleine Truppe bildeten , die bei dem Unter¬
nehmen Verwendung fand . Ich glaube zuversichtlich , daß
Bedingungen vereinbart werden , welche den Handel
erleichtern und der Möglichkeit von Mißhelligkeiten
an der nördlichen Grenze des indischen Reiches ein End«
bereiten werden.

Ter russisch - jaSüüische Krieg .
Bon der zersprengten Port Arthur Flotte .

Tschifu , 15 . Aug . Nach hier umlaufenden , bisher
von keiner Seile bestätigten Gerüchten, soll der russische
Kreuzer „ N o w i k " 40 Meilen von Tsingtau zum S i n-
ken gebracht sein .

Tschifu , 16 . Aug . Ter Kommandant der japanischen
Flotte teilte den Russen inPortArthur mit , daß die
Stadt mit Lydditgraiiaten beschossen werde, wenn
die Russen in den Hafen zurückkehren , und daß die rus¬
sischen Kriegsschiffe zerstört werden würden .'' Tschifu , 16 . Aug . Die nach dem Seekampfe vom 10 .
August nach Port Arthur zurückgekehrten russischen
Kriegsschiffe sind gestern ans dem Hafen herausge -
gangen und werden gegenwärtig von den Japanern
verfolgt .

* Tokio , 16 . Aug . Nach den letzten amtlichen Berichten
des Admirals Togo soll ein russisches Schiff vom Typ
„ Palla da " beim Torpedoangriff in der Nacht vom
10 . August gesunken sein .

Die „Retschitelny " - Affäre .
" Washington, 15 . Ang . Der amerikanische Gesandtein Peking telegraphierte am 15 . August an das Staats¬

departement , daß der russische Gesandte eine scharfe Note
an die chinesische Regierung sandte, worin er
ihr die Mitschuld an der „ Retschitelny " -
Affäre vorwirft und den chinesischen kommandierenden
Offizier der Feigheit oder des Verrates anktagt . Ferner
verlangte der russische Gesandte volle Aufklärung des
Falles , Rückgabedes „ Retschitelny " und schwere
Bestrafung des kommandierenden Offiziers . Die chine¬
sische Regierung hat von der japanischen die Rückgabe
des „ Retschitelny " verlangt .

Ruffische Schiffe im Hafen von Tsingtau .
* London, 16 . Aug . „ Daily Telegraph " meldet aus

Tsintau vom 14 . August : Admiral Malusse -
witsch , der schwer ani Kopfe und an den Beinen verwun¬
det ist , wurde im Hospital zu Tsintau mit vorzüglichem
Erfolg operiert und befindet sich jetzt außer Gefahr .Der „ Zesarewitsch " ist wertlos geworden.

Der Kampf um Port Arthur .
St . Petersburg , 15 . Aug . Die Rufs. Tetegr . -Ag.meldet ans Mulden vom 15 . August : Am 14 . August

fand ein Angriff auf Port Arthur statt, bei welchemdie Japaner auf allen Positionen zurückgeschlagen wurden
und große Verluste hatten . Die Verteidigung leitete Ge¬
neral »stöfsel . Der Zustand und der Geist der Trup¬pen ist vorzüglich . Vorräte sind reichlich in der Festung vor¬
handen . Ter Mut und die Kaltblütigkeit des Chefs der
Garnison stößt den Truppen die Gewißheit ans den Siegein .

St . Petersburg , 16 . Aug . Ein Telegramm des Statt¬
halters Atexejew an den Kaiser vom 13 . Augusttautet : Einem Bericht aus Port Arthur vom 10.August zufolge, griffen dieIaPanerin der Nacht aufden 9 . August nach lostündigem Kampfe mit u n g e
l̂ euren Streitkräften Taku schau und
Siaoguschan an, nachdem sie vom Morgen des 8.August bis 9 Uhr abends ein starkes Feuer auf diese Bergeunterhalten hatten . Die Japaner rückten nicht weiter vor .In der Nacht auf den 10 . August machten sie währendeines starken Regens Angriffe auf die Ostfront ,die überall zurückgewiesen wurden . Gleichzeitigwurde ein Angriff auf der ganzen Front vom Wolfs -
berge bis Taku sch an unternommen . Der Feindwurde jedoch überall zurückgeworfen . Die Festungwird seit drei Tagen beschossen .

* London, 16 . Aug . Ter „Daily Mail " wird aus
Tschifu gemeldet : Eine am 13 . August aus Port Arthur
abgegangene Dschunke berichtet , die Japaner hätten das
Fort Hamtungschan erobert , welches nur IV - Kilo¬
meter von Port Arthur entfernt liegt . Die Dschunkemeldet ferner , daß vier stark beschädigte Li¬
nienschiffe zusammen mit kleineren Schiffen nach
Port Arthur zurückgekehrt .seien .

* St . Petersburg , 16 . Aug . Nach amtlichen Nachrich¬ten verlor die Garnison von Port Arthur vom 8 . bis
10 . August an Toten 7 Offiziere und 248 Soldaten, - an
Verwundeten 35 Offiziere und 1653 Sol¬
daten . Verschollen sind 1 Offizier und 83 Mann .

Die Mederlage des Wladiwostokgeschwaders.
* Tokio , 15 . Aug . Nach einem Telegramm aus Take-

shiki, traf das unter dem Befehle des Admirals Kami -
mura stehende japanische Geschwader gestern
morgen 6 Uhr etwa 20 Meilen von Ulsan , an der kore¬
anischen Küste , mit dem Wladiwostokgeschwa¬
der zusammen./ Das Gefecht dauerte bis halb 11 Uhr .
Man sah, wie der Kreuzer „Rurik " sank und dabei für
einige Augenblicke mit dem Bug in der Lust senkrecht
stand. 480 Mann der Besatzung wurden durch die Ja -
Paner gerettet. Die „ Rosfijg " nnd der „ Gro mo¬
tz o i " fingen mehrere Male Feuer und wurden beide stark
beschädigt . Ein japanisches Schiff wurde von russischen
Schüssen getroffen, wodurch zwei Mann getötet und sieben
verwundet wurden.

kio, 16 . Aug . Admiral Kamimura gibt über
fecht zwischen den Japanern und dem russischeniwo st o kg eschwader am 1/ - I ^ ^ ust folgen-

. . Bei Tagesanbruch traf unser Geschwader auf



dampften. Sobald die Schiffe uns bemerkten, suchten
sj .- nack Norden zu entkommen, was wir iedoch verhin¬
derten klm 5 Ubr 23 Minuten morgens begann sodann
der Kanwf. Sie feindlichen Schiffe fingen alle mebrere-
„mlc durch unsere Schüsse Feuer und haben augen¬
scheinlich stark gelitten , besonders „ Rurik " .
Schließlich f l o h d e r F e i n d m i t ä u tz e r st e r F a h r t
nach Norden und ließ „ Rurik " zurück , die später sank .
Unsere ganze Flotte beeilte sich sogleich , die ertrinkenden
Russen m retten , und nahm etwa 600 Mann aus .

Nagasaki, l6 . Aug . lReutermeldung .) Gestern vor¬
mittag wurden in Sascbo 600 Ueberlebende vom
„ N u r i k " eingebracht: ferner lief dort ein japanisches
Hosvitalichiff mit 77 verwundeten japanischen Seeleuten
eiin unter ihnen befindet sich Prinz Kapscho .

Die Lage in der Mandschurei .
' St . Petersburg , 15 . Aug. Der Korrespondent der „Birshe-

wija Wjedomosti " meldet aus Liaujang vom 14 . Äugelst :
Hier herrscht vollkommene Ruhe , selbst zwischen den Vorv
Posten finden keine Scharmützel mehr statt . Der Fernd geh t
augenscheinlich überall weitzurück . Heute erfolgte auf der
Eisenbahnstrecke zwischen Liaujang und Andjanstan cme Ex¬
plosion , deren Urheber, wie die Untersuchung ergeben har,
Japaner gewesen sind . Die Täter sitw jedoch noch nicht aufge-
funden. Die Eisenbahnlinie ist wieder ausgebessert worden.
Es sind von neuem große Regenmengen gefallen.

*

" London, 16 Aug. „Daily Mail " meldet aus .
Aden von

gestern : Ein russischer Dampfer mit drer Schorn¬
steinen , wahrscheinlich die „ Petersburg "

, hat ^ Roderd «
Proviant einnehmen wollen. Dre türkischen Behörden ver¬
weigerten aber die Lieferung.

Ueder die Kampfweise der Japaner
äußert sich General Rennenkampf , der sich gegenwärtig
in Liaujang befindet, gegenüber einem Vertreter der „ Rowoje
Wremja " : „Vor allen Dingen fällt ihr systematisches
Vorgehen ans, was sich besonders in den

^Vorbereitungen
zum Schutz ihrer Positionen bemerkbar macht, so z . B . findet
man in einer Ausdehnung von vier bis fünf Werst nicht weniger
als vier befestigte Linien , wobei alle möglichen Vorrichtungen
zur Anwendung gelangen, angefangen von Telegraphen ,
die sogar kleine Bcrgtuppen mit einander verbinden, bis zu
detaillierten Getändeplänen mit genauer Angabe der Entfer¬
nungen zwischen allen irgendwie bedeutenden Punkten . Es rst
staunenswert , wie sich die Japaner dem Gelände an -
zup assen v erste h en , und sogar auf kleine Entfernungen
sind ihre Befestigungen nicht zu bemerke !: . Sie sind auch sehr
vorsichtig , und es ist nicht daran zu denken , an sie mit dem
Säbel heranzukommen. Doch begehen die Truppenchefs und
Offiziere häufig Fehler ; augenscheinlich handeln sie alle nach
einem vorher entworfenen Plan , und selbst die geringste Ver¬
änderung desselben setzt sie in Verwirrung . " Bei diesen Wor¬
ten zog der General ein mit Hieroglyphen bedecktes Karton¬
stück hervor, und sagte, daß ein solches jeder Japaner bei sich
trage) und es sich wahrscheinlich um ein .Gebet oder Beschwö¬
rung handle. Darauf fuhr der General fort : „ Nach meiner
Ansicht schießen die Japaner schlecht und verschwen -
den unnütz ungeheure Mengen Patronen . Ich habe wiederholt
meinen Kosaken gesagt, daß die Japaner wegen Verschleuderungvon Kroneigentums vor Gericht gestellt werden müßten . Bei
Aiho sah ich den Leichnam eines Japaners , und es konnte aus
den leeren Patronenbehättern festgestellt werden, daß der Ja¬
paner während eines kurzen Scharmützels 70 Patronen ver¬
schossen hatte . Unsere Kosaken dagegen sparen die Patronen ,
sie haben die erste Sendung noch nicht verschossen, und die zweite
Sendung ist überhaupt noch nicht berührt worden.

"

Gro^Herzogtum Maden.
* Karlsruhe , 16 . August.

* ( Plötzlicher Tod. ) Von einem Schlaganfall wurde gesternHerr Steindruckereibesitzer Korn im hiesigen Bcchnhoswarte-saal betroffen und war sofort tot . Herr Korn war im Begriff ,zur Kur nach Baden-Baden zu reisen.' ( Durch den Verein gegen Haus - und Strahenbettel ) wur¬den im Monat Juli d . I . 371 arme Durchreisende unterstützt.
—: ( Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer I vom 12. Aug . )

Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der
Grotzh . Staatsanwaltschaft : Referendar Kiefer ; später Re-
serendär Maischhofer . — Unter Ausschluß der Oeffentlich-teit wurde gegen den 17 Jahre alten Schneiocrlehrling FranzJosef Schloß aus Rastart wegen Sitrlichkcitsverbrechens imSinne des § 176 Abs . 3 R .St .G .B . verhandelt . Der Fallendete mir der Verurteilung des Angeklagten zu 6 Wochen Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft . — Des
schweren Diebstahls hatte sich der Mechaniker Oskar Faustaus Ostende schuldig gemacht . Das gegen den Angeklagten
erlassene Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis . — In der
Zeit von Mitte März bis Anfangs Juli wurden zu Baden im
Gürerabsertigungsbureau der Staatseisenbahn kleinere Geld¬
beträge entwendet. Diese Diebstähle hatte der Eisenbahnan¬wärter Karl Waltert aus Christofsthal - Freudenstadt verübt .Er wurde mit 3 Monaten und 6 Wochen Gefängnis bestraft.— Bei einer Anzahl weiterer Fälle handelte es sich gleichfallsum Anklagen wegen Diebstahls . — Das Opfer eines gewissen¬losen Schwindlers ist die Dienstmagd Sofie Weimer hiergeworden . Sie hatte vor einigen Monaten den Kellner Juliusgenannt Ludwig Schäfer aus Mosbach kennen gelernt , der
sich eifrig um ihre Gunst bewarb und ihr das Heiraten ver¬
sprach . Schäfer hatte aber nie im Ernste den Gedanken gehabt,die Weimer zu ehelichen , sondern es nur darauf angelegt,durch sein Versprechen in den Besitz der wenigen Ersparnisseder Weimer zu gelangen . Das Mädchen war auch vertrauens¬
selig genug, ihr zurückgelegtes Geld im Betrage von etwa 200Mark Schäfer zu geben . Als sie erkannte, daß sie durch ihren
„ Bräutigam " beschwindelt worden war , erstattete sie Anzeige .Von ihrem Gelds war aber nicht mehr viel zu retten , denn
Schäfer hatte es bei seiner Verhaftung bis auf 28 M . ver¬braucht. Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu vierMonaten und 3 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern nachmittag S Uhrsprang ein Rann von einem in voller Fahrt gegen Durlachzu begriffenen Wagen der elektrischen Straßen¬bahn , weil ihm in der Nähr der Eisenbahnbrücke sein Stockaus dem Wagen fiel, derselbe kam hierbei zu Fall und brachtebft) lEen Fuß unter die am Wagen angebrachte Schutzvor-rlchtung, wobei ihm der Fuß gequetscht wurde . Der
von dem Personal eines von Durlach kommen¬den Wagens nach Polizeistation I verbracht, von wo aus ernach Anlegung eines Notverbands mittels Droschke ins städt.

Krankenhaus verbracht wurde. — Gestern Abend gegen halb8 Uhr wurde das Pferd eines Droschkenkutschers beim Um -
weudcn in der Waldhorustraße unruhig , schlug aus und tratden Kurscher auf die linke Hand , so daß er sich '.m städt. Kran¬
kenhaus verbinden lassen mußte. Die Droschke wurde stark
beschädigt und das Pferd zog sich Verletzungen zu . — In der
Nacht vom 13 ./14 . d . M . 1 Tlhr 20 Minuten fuhr das Pio¬nier - B a r a i l l o u Nr . 13 mittels Sonderzug von Neu -
dreifach nach Reu - Ulm hier durch . — Gestern sprang
ein vierjähriges Kind aus einem Laden aus der .Miserstraße ,
wo denen Eltern etwas kauften, heraus auf die Straße , und
geriet unter einem vorbeisahreudeu elektrischen Stra -
ß e n b ahn w ag e n . Durch das entschlossene Handeln des
Wagenführers , welcher das Kind nur kurz bevor es umgeworfenwurde, sehen konnte , würde der Wagen zum Stehen gebracht.Das Kind bar außer einer uudedcutertden Quetschung am linkenBein , keinen Schaden genommen . — Gestern nachmittag ö' /si
Uhr wurde eilt Herr an der Straßenkreuzung der Krieg- und
Karlfriedrichstraße von einem Motoradfahrer ange -
- ähren , daß beide zu Fall kamen , ohne jedoch Verletzungen
davonzutragen . Der Radfahrer hatte fortgesetzt , aber erfolg¬los , Warnungssignale abgegeben . — Gestern nachmittag 1 Uhr
fiel ein hiesiger Büchsenmacher beim Aussteigen aus einem
Straßenbahnwagen am Mühlburgcr Tor infolge eines
Fehltritts zu Boden, wodurch er sich über dem rechten Auge eine
bis auf den Knochen gehende Wunde zuzog . Dem Verletztenwurde in der Polizcistation am Mühlburgcr Tor ein Notverband
angelegt. — Ein bei einem hiesigen Fuhrunternehmer beschäf¬tigter Dienstknechi fuhr gestern abend mit einem zwcispännigenmit Backsteinen beladenem Lastwagen durch die Kaiserallec, wo¬
bei an der Kreuzung der Lessingstraße der vordere Stoß der
Backsteine rutschte mrd mit dem darauf sitzenden Fuhrknechr
zwischen die Pferde mtd den Wagen fiel . Der Knecht erlitt da¬
durch neben Hautabschürfungen an Gesicht und Händen cuu.starke Quetschwunde am rechten Unterschenkel . —
Verhaftet wurde eine ledige hier wohnende Kellnerin aus
Münchberg, und eilt lediger Kaufmann von hier , ivegen Ver¬
gehen gegen 8 218 R .St .G .B . — Ein in Mühlburg wohnenderMilchhändler wurde Vau einem, bei ihm wohnenden Mieterum die Miete von 60 M . geschädigt . — Eine Dienstmagdvon hier har am 6 . d . M . ihrer Dienstherrin eine goldeneDamenuhr nebst Kette und ein Paar Ohrringe im Gesamtwertvon SO M . gestohlen .

ttl ( Kolosseum. ) Die Spielzeit 1904/08 des Kolosseums be¬ginnt am 1 . September. Wie wir hören, hat die Direktion dieZeit, in der das Kolosseum geschlossen war , dazu benützt, ver¬
schiedene Verbesserungen aus der Bühne und im Zuschauer¬raum zu treffen . So wurden auf dem Sperrsitze mehrere Rei¬
hen nummerierter Klappsitze eingerichtet, nach dem Muster der
Theaterplätze. Me Bühne hat eine neue Dekoration erhalten ,die in künstlerischer Weise ausgeführt worden ist .

O Baden, 14 . Aug . Nur noch wenige Tage trennen uns vondem Beginn der Rennen , ein Zeitpunkt, wo die Saison aufihrem Höhepunkt angelangt ist. Das Badeleben in der fashio-nablen Bäderstadt , der Perle Deutschlands Bäder , beginnt schonjetzt, sich mächtig zu entwickeln , wozu das herrliche Sommer¬wetter besonders beiträgt . Daß das städtische Kurkomitee
jetzt, wo der Zuzug der Gäste aus Nach und Fern tagtäglichzunimmt , eifrig bemüht ist, alles aufzubieten, um den gesteiger¬ten Ansprüchen des Publikums Rechnung zu tragen , ist selbst¬verständlich . Das für die nächste Zeit entworfene Programmist abwechslungsvoll und reich an Genüssen. Theatervorstel¬lungen — Operette und Schauspiel — dreimal täglich Konzertedes Kurorchesters, Doppelkouzerte , Kinderfeste, Sommernacht -
feste, Italienische Nacht , Großes Feuerwerk folgen bunt aus¬einander . Namentlich sind die Veranstaltungen während der
Rennwoche von besonderem Interesse . Vom 16 . August bis15 . September finden jeden Tag Konzert der UngarischenKapelle unter Leitung des Kapellmeisters Radies Bela ausBudapest statt . Am ersten Rennsonntag wird ein großes Kunst¬feuerwerk abgebrannt werden. Am darauffolgenden MontagAbend auf der Wiese vor dem Kouversationshause große Pro¬jektionsvorstellung: „Die Weltausstellung in St .Louis 1904 "

, welche Vorstellung hier erstmals in Deutsch¬land aufgeführt wird. Am Mittwoch darauf großer Blumen¬korso mir Ehrenpreisen, zu welchen Gras Fürstcnberg -Herdringen nachträglich einen Ehrenpreis gestiftet hat . Am
Donnerstag (dritter Renntag ) , abends, großes Sommer¬nachtfest mit Beleuchtung des alten Schlosses unddes Monuments am Echo. Am Sonntag ( fünfter Renntag )großes Sommernachtfest mrd Doppelkonzert.* Kleine Nachrichten aus Baden. In Mannheim gerietenmehrere Schisser auf der Straße in Strei t . Sie bearbeiteten
sich mit Messern , und Schlaginstrumenten . Ein Schiffer , ErnstFahrmeyer , erhielt einen erheblichen Stich in den Rücken , einanderer eine schwere Stichwunde in den Hintcrkopf. Die Ver¬letzten wurden ins Krankenhaus verbracht. Zwei Beteiligtewurden verhaftet. - - In Odenheim ( A . Bruchsal ) branntedie Scheuer des Bäckers Josef Becker nieder . Der Schaden be¬trägt gegen 2000 M . — Wegen Verdachts der Landstreichereiwurden in Pforzheim drei junge Franzosen verhaftet . Dieselbengaben ber rhrer Vernehmung lt . „Pf . Anz.

" an . daß sie voretwa 6 Monaten desertiert seien . — Fm Rheine beiMaxau kippte ein Boot um. Die Insassen , 3 Herren und 1Dame konnten gerettet werden. — Der Gemeinderat in St .Blasien genehmigte die Mittel für Errichtung einer gewerblichenFortbildungsschule. — Der in Waldshut tagende Delegierten¬tag der K r e i s v e r w a l t u n g e n des Landes wählte Karls¬ruhe zum nächsten Versammlungsort .

Dir : neue Thron foigcorduung in Rußland .
( Telegramm . )

* Tt . Petersburg , 18 . Aug . Seine Majestät der
Kaiser erließ ein Manifest über die Thronfolge -
ordnung . In dem Falle des Ablebens des Kaisersvor der Mündigkeit des Thronfolgers soll das Ober¬
haupt des Staates Großfürst Michael
Alexandrowitsch sein , und in diesem Falle die Vor¬
mundschaft der Kaiserin Alexandra Feodo -
rowna anvertraut werden.

AeueSe Uachrtchte» und Telegramm«.
^ Berlin , 16 . Aug . Gleichzeitig mit dem Entwurf

zum Kunstschutzgesetz wird voraussichtlich in der
bevorstehenden Tagung dem Reichstage noch ein
Entwurf zum Photographie gesetz über das
photographische und künstlerische Verlagsrecht zugehen .* Berlin, 16 . Aug . Me „Nordd . Allg. Ztg.

" erklärt dieNachricht der „Täglichen Rundschau" , wonach ein neuerGouverneur für Kamerun als Nachfolger v . Putt -kmners in Aussicht genommen sei, als jeder Grundlageentbehrend , und fügt hinzu, Puttkamer , der erst kürzlicheine längere Informationsreise im Innern des Schutzgebietes

beendete, beabsichtigt nach Ablauf des Heimaturlaubs nach Ka¬
merun zurückznkehren .

* Berlin ; 16 . Aug . Ter Norstandslarif für Fut¬
termittel der Provinz Schlesien ist mit Gültigkeit vom
15 . August auf den Regierungsbezirk Posen und mehrere
5tteise des Regierungsbezirks Bromberg ausgedehnt.

* Tarmstadt , 16 . Aug . Heute vormittag fand in der hiesigen
russischen Kapelle ein Dankgottesdienst anläßlich der
Geburt des russischen Thronfolgers statt .

* Paris , 16 . Aug. Aus Tanger liegt die Nachricht von dem
Eintreffen des englischen Kreuzers „ Minerva " vor,der den englischen Protest gegen die Maßregelung des Kriegs¬
ministers von Marokko , El Menebhi, zu unterstützen beauf¬
tragt ist.

* London, 15 . Aug . Das L' b erhaus nahm die Appro¬
priationsbill in allen Lesungen an , ferner in dritten
Lesungen die Bill, betreffend das englisch - französi¬
sche Abkommen , und die Vorlage, betreffend die drahtlose
Telegraphie .

* St . Petersburg , 16 . Ang. Zu GeneraladjutantenSeiner Majestät des Kaisers , unter Belastung auf ihren
Posten wurden ernannt : Hofstallmeister Generalleutnant Grün¬
wald , der Hetman der Dorischen Kosaken, Generalleutnant Ma -
ximowitsch , der Generalgouverneur von Wilna , Generalleut¬
nant Fürst Swiatopolk- Mirski , der Kommandierende des Wil -
naer Militärbezirks , General der Infanterie Gripenberg , undder Stadthauptmann von St . Petersburg , Fullon . HerzogGeorg von Leuchtenberg wurde der Suite des Kaiserszugeteilt .

* St . Petersburg , 16 . Aug . Gardetapitän Zwezinski ,der bei dem Attentat auf den Minister Plehtoe schwer ver¬wundet wurde, ist zum Flügeladjutairten des Kaisers ernannt
worden.

" Belgrad , 16 . Aug . Der Vizepräsident des Staatsrates ,Radowitsch , wurde auf eigenes Ansuchen pensioniert. Wiedie „ Politika " behauptet, suchte Radowitsch seine Pensionierungnach , weil er der Ansicht ist , daß die Skuptschina verfassungs¬mäßig den Kredit für die Krönung bewilligen müsse , währenddie Regierung die Bewilligung des Kredits bei dem Staatsrate
beantragte .

Verschiedenes.
7 Primkenau , 16 . Aug . ( Telegr . ) Gestern vormittag brachin dem Walde an der Bahnlinie zwischen Oberleschen mrdArmadebrunn auf Bunzlauer Gebiet Feuer aus , das sich aufdas dem Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein gehörigeGebiet ausdehnte, desgleichen auf das Neuvorwerker und Wol-fersdorser Revier. Das Dorf Neuvorwerk ist vollständig nie¬dergebrannt . Die Einwohner konnten nur das nackte Lebenretten . Alles Vieh und viel Wild ist in den Flammen umge¬kommen . Die Garnison von Glogau und die Sproitauer Gar¬nison sind zur Hilfeleistung aufgeboten .
7 Primkenau , 16 . Aug . (Telegr . ) Der bereits gemeldeteWaldbrand wütete von gestern vormittag halb 10 Uhr bisMitternacht . Der größte Teil der abgebrannten Waldsläche,etwa 20 000 Morgen , gehört dem Herzog Ernst Günther vonSchleswig-Holstein . Der Schaden wird auf 2 Millionengeschätzt.
st Paffa «, 16 . Aug. Die „ Donauzeitung" meldet : Im DorfeWissetsing , bei Osterhofen, brannten gestern abend 24Gebäude , darunter 8 Wohngebäude , ab .
st Bern , 16 . Aug. Unter dem Vorsitze des Professors Stü¬de r - Bern wurde der 6 . internationale Zoologen¬kongreß mit einer Ansprache des Regierungsrats Gobat -Bern eröffnet . Als nächster Versammlungsort im Jahre 1907wurde auf Einladung von amerikanischer Seite Boston ge¬wählt .
's Paris , 16 . Aug. ( Telegr. ) Der große Brand in demWalde von xfvntarnebleau hat des heftigen Südostwin¬des wegen noch immer nicht vollständig gelöscht werden können.

,, i (bei Havre) , 16 . Aug . In dem KasinotheaterPetrte Salle brach gestern während der Produktion einesZauberkünstlers Fe,er aus . Das Publikum konnte rechtzeitigden Saal verlassen. Das Theater und die benachbarte Villa desSenators Ballon stnd vollständig niedergebrannt

vom 16 . August 1904.Das Mmimumgebret, das gestern über der nördlichen Nordsee „ ch ausgebreltet hatte , ist in östlicher Richtung weiter gezogen und bedeckt heute den mittleren Teil von Schweden. Hebeder Brscatmsee breitet sich ein barometrisches Maximum ausemen Ausläufer brs nach Süddeuffchland und dem Alpen
Regenfälle ist das Wettern Deutschland etwas kühler geworden . Etwas wärmeres Wetter rst wahrscheinlich .

vom 16 . August 1904, 7 Uhr früh .Lugano wolkenlos 21 Grad ; Biarritz heiter 20 Grad - Nizzadum m Grad ; Triest halbbedeckt 27 Grad ; Florenz wolttn -24 Grad ; Rom wolkig 22 Grad ; Eagliari wolkenlos 22Grad ; Brrndrft wolkenlos 22 Grad;
Witterungsbe-bachtunsen der Meteor- los. Trati «n Karlsrrtr ..
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Grotzh. .Anstlliatmuiil für Miljik z« Karlsrohe ,
zugleich Oper » -, Schauspiel - und Orchesterschule .

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großhcrzogin Luise von Baden.
Beginn des neuen Schuljahres am IS . September LSV4 .

Das Schulgeld sür das Nntcrrichtsjahr beträgt in den Borbereitungsklafsen 10V .— , in den Mittel¬
klassen 20V .—, in de» Oberklafscu ^ 250 — bis 050 - , in de » Wesangsklafscn ^ 300 . — , in den
Dilettanteuklaffeu ^ 150 .— , in der Operufchnle 500 . — , in der Schauspielschule 350 —

Für die Methodik deS Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld 40.— ,
für welches die Teilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen . Für die Teilnahme an
de« Uebnngen der Orchcsterschule 50 .— .

Hospitanten we' den ausgenommen und haben für dos Schuljahr zu entrichten: für musikalische Theorie
80.—, englische Sprache ^ 40 — , italienische Sprache ^ 40 — , französische Sprache 40 —,

Philosophie und Aekhetik 5 - , Literaturgeschichte und PoLtik ^ 5 - , Musikgeschichte 5 —,
Uebnngen im mündl . Vortrags 150 — . Für die Teilnahme an den Ucbungcn der Orchesierschulc ^6 . 50 .— .

Zur Aufnahme in die Borbereitnngsklafsen sind musikalische Vorkenntuisie nicht erforderlich.
An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände ««entgeltlich

tetlnehmen.
Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Rate » im voraus zu bezahlen .
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichte , de Aufnahmegebühr beträgt für die

Borbereitungsklaffen 3 .—, für die Nusbildungsklafseu ( Ober - , Mittel- u . Gcsangsklasse» ) , Dilettanten-
klaffen und die Theaterschnlc >.—

Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigcn .
Die Satzungen des Grotzh . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die

Direktion, ferner durch die HofmusikaUenbandlung Hugo Knutz , die Musikalienhandlungen der Herren
Friedrich Doert , Fritz Müller , Hans Schmidt, durch Herrn Hofpianofortefabrtkant Ludwig Schtveisgnt ,
die Ptanosorrehandlungen der Herren Heinrich Maurer und Jak . Kunz und die Hofinstrumentenhandlung
von Johann Padewct in Karlsruhe .

Anmeldungen sind bis 8 - September schriftlich , vom 8 . September an schrisilich oder mündlich zu
richten an den
M 62 i Direktor Professor Ißsinnivk Onelenslvin , Sofienstraße 35.

vn . Kux L rinnsn , ^ ..bp,°oiw
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HoLLskersulSn .
HauptirisderlaKS NÄtürlieksr, Rabrik icünstlielier L66I .6

Ivvr , ^ « Ir « >,

G. Brminschk Hofbllchdriickcrei imd Vcrlag, Karlsruhe.
Gm Gang llarrli lüe Oemätckksammtnag rler Karlsrulrer KanMake.

Beschreibung von Gemälden alter und neuer Meister und Einführung in das Verständnis derselben .
Mit 6 Abb . und 1 Plan . Ausg , wählt und verfaßt von H . Eyth . Preis — .75 Pf .

Badische Landeszeitung : „ Eyth versteht es in musterhafter Art , den Laten zu einem
unbefangenen und selbständigen Anschauen zu führen, damit er ein Gemälde nach und nach schätzen
und acnießen lerne . Kein Besucher sollte ohne diesen Führer in unsere so feine und
interessante Gemäldesammlung gehen ."

Die im Buche enthaltenen 6 Abb . sind auch einzeln als Postkarte zu beziehen . Preis je 10 Pf .

Klemm » rer 4M Lukucke .
b"

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

HvlLZravti lrei Oilanxrsl ! .
Ka8lliau8 rum grünen Walll. WMMt, ssgemk.)
Schöne Lokalitäten mit neuerbautcm Saal , gedeckte Veranda , sür Vereine ,
Gesellschaften und Touristen bestens empfohlen . Gute Küche, reine Weine ,

prima Export - und Lagerbier. Pension von M. 3 50 ab .
Größere Gesellschaften werden gebeten , sich vorher gefl. anzumelden.

Wilds »» » Dlstvr , (Telephon Nr . 5 Marxzell)
J628 . 12 Mitglied des Schwarzwaldvereins .

Alle Sorte »»

nur erstklassige Syndikatsmarken empfehle zu jetzt
billigem Sommerpreise.

ZI
* . ,

Kohlen - und Brennholzhandlung ,
Telephon 1989 . Kontor: Douglasstratze 16 .

Vsrslivken Si «

OmitoHe
S»»gli »«rl>« Niissliung

Her»»»«!,« » invkung
Mt» ««»- IN i» «rt» »ng- SruoN -T « «. -

Rillige kreis s .
VorLÜAliebs Qualität .

VerlrwAen 8is kreilist « und
kroden bei

siesclm . U»l8«Il,
Kaiserstrsase lSl ,

LinxanA Ritterstrasse .

LpesialitLt
Ts « , Nskkss , S«rko>»»Is «>e ,
Aslüso , KisNuil » , l- ileüv « .

kranr perrin
Srohk . kokliekerant

liarlsruke tiailsrltr. 124^
Eegrünäet 1830 lelepbon 1870

lüekeruilg komplstterWäkke -
unä krautausltattungen.

Kelle kerugsquelle
kür lümtlicke knltalts-, Kötel-
unkl keltaurations-

stur Sarantie -Qualitüten .
Lei gröheren Lieferungen

Vorzugspreise.
prima große Sckeuertüäier

von 20 Pfennig an .
^ H °°°

Offene Stelle .
Nr . 18971 . Die Stelle des Bezirks¬

bankontrolleurs für den Amtsbezirk
Säckingen ist zur Erledigung gekom¬
men. Dieselbe soll wieder neu besetzt
werden, und wollen sich Bewerber aus
der Zahl der staatlich geprüften badi¬
schen Werkmeister alsbald unter Vor¬
lage von Zeugnissen melden.

Säckingen, den 13 . August 1904 .
Grotzh . Bezirksamt .

Treutlein . M .247 . 2 .

Vorbereitung für das

s iumliückl! K» !>k
wird in Mannheim übernommen .

Mitteilungen unter M . 255 an die
Exp . d . Bl .

Vorzügliches» fast neues

NGiim -Pstin » »
^ aus renom . Fabrik , ist mit Garantie¬
schein Preiswert abzugebcn. Schrifll .

! Anfragen unter dl . 40 a . d . Exp . d . Bi

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung.

! M .246 . 2 . Nr . 28 291 . Freiburg ,
i In Sachen des Emil Marx von Karls¬
ruhe und der Emma Marx von da,
beide vertreten durch Rechtsanwalt
Hertle hier, gegen den Schreiner Ju¬
lius Röhrle , zuletzt in Freiburg , jetzt

! unbekannten Aufenthalts , wegen For¬
derung . ladet der kl . Vertreter den
Beklagten unter Bezugnahme auf die
Klage vom 13 . Juni 1904 zur Fort -

! setzung der mündlichen Verhandlung
der Sache vor das Gr . Amtsgericht
Freiburg auf

! Montag , den 7. November 1904,
! vormittags 9 Uhr,
! Zimmer Nr . 8 .
! Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung an den Beklagten wird dies
^bekannt gemacht .

Freiburg , den 10. August 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zimmermann .

81att döZonäsi ' ei '
Hnrsige .

Leute Laokt entriss uns der lod uusernteuersten Latten und Vater
? k

' 0f6880 »'

ük . Illlill
im VItei von 48 dallren naeii Icur^er Ivranklleit.

LeidelberZ , den 15 . ^.uZust 1904 .
Die tiettrauernde 4Vitrve

8opliis Lustfelli
mit itiren beiden Löknen

Kknbknj ÜUSsstll!, ean iur
Walten äusiell! .

Vas ReiobellbtzKAnZnis kindst ölittcvoobden 17. t4u§ust ,
naebmittLAS 5 Hbr, von der kriedkokkapslle »ns , statt

'
M .256

dagnets . kaletots eto . verden so-
vobi Lvrtreunt als auvb nnrsrtrsnnt
^skllrdt .

ssärderei Lci Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

M .243 . 2 . Nr . 21654 . Baden.
Die Johann Georg Ihle Ehefrau ,
Antonia geb. Kneisel , in Balg hat
als Bevollmächtigte ihres genannten
Ehemannes beantragt , den verschol¬
lenen, am 10 . Dezember 1846 zu
Balg geborenen Friedrich Wilhelm
Ihle , zuletzt wohnhaft in Balg , für
tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Freitag , den 14. April 1905,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht arp-
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Baden , den 16 . Juli 1904.
Großh . Amtsgericht,

gez. v . Bodman.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

I . V . :
Weitzsch

'
uh .

Aufgebot.
M . 2V9 .2 . Nr . 7594 . Neustadt.

Kaufmann Engelbert Feser in Neu¬
stadt hat den Antrag gestellt , seinen
am 1 . März 1819 zu Falkau gebore¬
nen Vater , Uhrenhändler Josef Feser,
welcher im Jahre 1858 von Falkau
nach Amerika auswanderte , und seit¬
dem verschollen ist, für tot zu er¬
klären.

Der genannte Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in ' dem
auf :

Samstag den 4. März 1905,
vormittags 9 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht Neustadt ' be¬
stimmten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls seine Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An Alle , welche über Leben oder
Tod des Verschollenen Auskunft zu
geben vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , längstens bis zum Aufgebots-
terminc dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Neustadt, den 4 August 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Sauer .

M .2K1 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staais -

Eisenbahnen.
Die für Eisen und Stahl , wie im

Spezialtarif II unter Ziffer 1 und 7
genannt, im Gütertarif für den badischen
Binnenverkehr vorgesehenen Frachtiätzedes Ausnahmetarifs 9 » — gültig für
den Versand von den Rheinhafen¬
stationen Karlsruhe Hafen, Kehl , Mann¬
heim , Mannbeim Jndustriehafen ,
Neckarau und Rheinau , sowie von
Weinheim Hauptbahnhof, ferner die im
Tarifheft 8 des südwestdeutschen Ber -
bandsgüteitarifs enthaltenen Frachtsätze
des Ausnahmctarifs 4 Abt. e, gültig
für den Versand von den Stationen
Altenglan , Eisenbergid . Pfalz , Frankcn-
thal, Homburg i . d . Pfalz , Kaiserslau¬
tern Houptbhf , Kaiserslautern Nocdbhf.,
Kusel, Landstuhl, Ludwigshafe» a . Rh .,
Neustadt a . d . Hardt , Winnweiler und
Zweibrücken nach gewissen südbadischen
Stalionen treten am 1 . Oktober 1904
oh" e Ersatz außer Kraft.

Karlsruhe , den 14. August 1904 .
Großh . Generaldtrektion.

M .254 . Karlsruhe .
Größt) . Bad. Staats -

Mcnbalwen .
Die Lieferung von :

30 000 Stück Wagenschrauben Nr . 0
50 006 Stück Wagenschrauben Nr . 12
40 000 Stück Wagenschrauben Nr . 68
soll vergeben werden.

Angebote sind bis
29. August 1904,
vormittags 10 Uhr ,

mit entsprechender Aufschrift versehen ,
anher zu richten .

Die Bedingungen können bei uns
eingesehen oder gegen freie Zusen¬
dung von 30 Pf . nebst 5 Pf . Be¬
stellgeld bezogen werden.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Karlsruhe , den 11 - August 1904.

Grotzh . Verwaltung der Hauptwerk-
stätte.

M 258. 1 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats -

Eisenbahnen.
Wir haben öffenilich zu verdingen

die Lieferung von :
150 Wagenladungen aus Säglweiken

stammendesAbfallholzinBündeln
150 Wagenladungen aus Schell- und

Rollenholz hergerichtetcs Bündel-
bolz

200 Wagenladungen Reisigwellen
lieferbar an die Filialmagazine Lauda,
Heidelberg, Mannheim , Karlsruhe ,
Offenburg . Fretburg , Basel, Konstanzund Billingen.

Angebote sind schriftlich , verschlossenund not der Aufschrift :
„Verdingung » l . August 1964 "
versehen spätestens
Mittwo « , den 31 . August 19V4 ,

vormittags 19 Uhr .
bei uns einznreichin.

Die Lieferungsbedingungen » nd der
Angebolsdogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Woche »
festgesetzt.

Karlsruhe , den 13 . August 1904.
Großh . Verwaltung

der Eisenbahnmagazine.

M 259 .1 . Mannheim .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.

9. Karlsruhe .

ßh. Bad Staats -
Eisenbahnen.
5 . August 1904 wird die Sta¬
rrheim für den gesamtenGüter-
eröffnrt.
rube . den 2 . Auoust NXiu >

Zur Herstellung von Dtensträumen
im Lokomotivschuppen des Rheinau¬
hafens, sowie von 3 freistehenden Abort¬
gebäuden mit Fachwerksumwandungenund Abortgrubru daselbst sollen die
nachverzeichncten Bauarbeiten im öffent¬
lichen Berdinguiigswcge im einzelnen
vergeben werden :

Grab- und Maurerarbeiten ,Zimmerarbeiten,
, Schreinerai beiten,Schlofferarbeite» .

Zeichnungen und Bedingungen liegen
s", . diesseitigen Hochbaubnreau
(AufnahmsgebSnde Zimmer 81) in den
üblichen Geschäflsstunden zur Einfichtauf, woselbst auch die Angebotsformularezum Emsttzen der Einzelpreise erhobenw<n den können.

° >
Versand von Zeichnungen und Be¬

dingungen , ach auswärts findet nicht
statt .

Die Angebote sind spätestens bis zuder am
Mittwoch, den S4 . August,

vormittags 19 Uhr ,
stattfindendcnBerdingungstagfahrt ver¬
schlossen , portofrei und mit entsprechen¬der Aufschrift versehen , bei mir ein¬
zureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Mannheim, den 13. August 1904 .
. Der Großh . Bahnbaiiinspikior .
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